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Sicher sein mit einer Bestattungsvorsorge
Bereits zu Lebzeiten soll-
te man den gewünschten
äußeren Rahmen für die
eigene Bestattung klären.
Damit gibt man sich selbst
die Sicherheit, dass der ei-
gene Wille Beachtung fin-
det – und man nimmt
gleichzeitig auch den An-
gehörigen die Sorge, sich
in Zeiten der Trauer auch
noch um Bestattungsfra-
gen kümmern zu müs-
sen. Auch vermeidet man
mögliche familiäre Strei-
tigkeiten über den mut-
maßlichen Willen des Ver-
storbenen.

Gerade in Zeiten zuneh-
mender Pflegebedürftig-

keit ist eine sichere Hinter-
legung des Geldes für die
Bestattung wichtig. Vie-
le Menschen sind der An-
sicht, dass für die Bezah-
lung der Bestattung das
Sparbuch ausreichend sei.
Von einem Sparbuch auf
den Namen des Vorsor-
genden als Bestattungs-
vorsorge kann jedoch nur
abgeraten werden, da die
Gelder damit nicht zweck-
gebunden hinterlegt sind.
Im Falle einer Pflegebe-
dürftigkeit kann das Amt
sogar die Auflösung des
Sparguthabens zur Be-
zahlung der Pflegekosten
verlangen. Bestatter bie-
ten sogenannte kosten-

lose Bestattungsvorsor-
ge-Beratungen an.

„Gemeinsam mit dem
Kunden werden in einem
Bestattungsvorsorgever-
trag alle Punkte festgehal-
ten, die für die Bestattung
wichtig sind – ob Erd- oder
Feuerbestattung, Grabart,
Blumenschmuck, Trauer-
feier u.v.m. Sinnvoll ist es,
hierbei auch bereits den fi-
nanziellen Rahmen zu re-
geln“, so Stephan Neuser,
Generalsekretär des Bun-
desverbandes Deutscher
Bestatter (BDB). Dazu
bieten sich zwei Möglich-
keiten an: Der Bundes-
verband Deutscher Be-
statter (BDB) bietet über
die Deutsche Bestattungs-
vorsorge Treuhand AG die
treuhänderische Verwal-
tung von Geldern an. Im
Todesfall wird dieses Geld
dann an den Bestatter zur
Erfüllung des Bestattungs-
vorsorgevertrages ausge-
zahlt.

Auch möglich ist die
Sterbegeldversicherung –
etwa über das Kuratori-
um Deutsche Bestattungs-
kultur und seine Partner.
Vor allem wer unter 70 ist,
wird möglicherweise die-
se Lösung attraktiv finden
können. Hier werden mo-

natlich kleine Beträge in
eine Sterbegeldversiche-
rung eingezahlt, die im
Todesfall ausbezahlt wird.

Gerade für Menschen mit
kleineren Einkommen ist
dies interessant.

(akz-o)

Die eigenen Wünsche festlegen und die Angehörigen entlasten – Familienstreit vermeiden

Individuell vorsorgen – und imAlter sicher sein.
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BRAND. Das alles sei ein Teil
von Lebensqualität, der
weit über das reine Versor-
gungsbedürfnis hinausge-
he, hieß es zu Beginn. Die-
ses Angebot erfreut sich
nach wie vor größter Be-
liebtheit. Selbst in der Co-
rona-Zeit ist das Gefährt
begrenzt im Einsatz, es
fährt Brander Seniorin-
nen und Senioren über
die Brander Grenzen hin-
aus zum Impfen in die Eis-
sporthalle am Aachener Ti-
voli. Seit über fünf Jahren
eine „Brander Erfolgsge-
schichte!“

Willi Eschweiler hat-
te dann das große Glück,
dass sein Nachfolger, Wolf-
gang Müller, sich von sei-
nen Ideen und Umsetzun-
gen hat anstecken lassen.

Der heutige Bürgerver-
ein-Boss hat gar die Ange-
bot noch ausweiten kön-
nen. Sein Vorstands-Team
und der gesamte Ver-
ein, ein Dachverband al-
ler 72 Brander Vereinigun-
gen, stehen und leben für
das „Brander Wir-Gefühl.“
Und das von Jahr zu Jahr
mit großem Erfolg.

Der vorher gegründete
Hilfsfonds „Brander Seni-
oren in Not“ wurde durch
Spenden der Brander Be-
völkerung und der Ge-
schäftswelt ermöglicht.
Aus dem Projekt „Brand
für alle“ erwuchs später
das „Seniorentelefon“, das

Senioren bei Alltagsproble-
men kostenlos helfen soll.
Wolfgang Müller: „Mehr als
die Hälfte der Anrufe bezo-
gen sich auf die Mobilität
der älteren Brander Bürge-
rinnen und Bürger, die sich
nicht mehr alleine auf die
Straße trauten.“ Wünsche
zu Begleitungen zur Kirche,
zur Gymnastik, zu Spiele-
nachmittagen oder zum
Arzt waren vorrangig. Pro-
blem: Helfen ja, aber wie,
denn es fehlte ein behin-
dertengerechtes Fahrzeug.
„So entwickelte sich dann
das Brander-Wir-Gefühl-
Projekt ‚Brander Senioren
bleiben mobil.‘ Es musste

ein Auto her“, weiß Müller
noch gut.

Die Karnevalisten der
„Brander Unterbähner“,
die in den jährlichen Umzü-
gen sammeln, die Brander
Bezirksvertretung, die Aa-
chener Bank, Sparkasse
Aachen und das Autohaus
Kohl machten es mög-
lich, dass im August 2015
ein behindertengerechtes
Fahrzeug dienstbereit zur
Verfügung stand. „Mit Hil-
fe der Deutschen Fernseh-
lotterie konnten wir dann
die Organisation auf pro-
fessionelle Beine stellen“,
erinnert Wolfgang Mül-
ler. Ehrenamtler überneh-

men die Fahrdienste, alles
geschieht kostenlos. We-
gen der Planungen ist al-
lerdings eine rechtzeitige
Voranmeldung erforder-
lich. Bei Bedarf bitte die
kostenlose Telefonnummer
45090210 anrufen. Weitere
Informationen unter www.
brander-senioren-blei-
ben-mobil.de. „Ich möch-
te alle Brander, die in ihrer
Mobilität eingeschränkt
sind, hiermit ermuntern,
unser Angebot anzuneh-
men, denn es bietet eine
große Chance, weiter am
gesellschaftlichen Leben
Brands teilnehmen zu kön-
nen“, ermuntert der Vorsit-
zende.

Müller weiß, mobil zu
sein ist ein menschliches
Grundbedürfnis, gleich-
zeitig ist es Bedingung für
die soziale Teilhabe. Da-
her sei es umso wichtiger,
Menschen bis ins hohe Al-
ter in ihrer selbstständigen
Mobilität zu unterstützen,
um damit der Vereins-
amung entgegenzuwirken.
Wichtig sei es, dass die äl-
teren Menschen rauskom-
men, am Alltagsleben teil-
haben, Kontakte knüpfen,
alte Bekannte treffen. Und
das alles kostenlos als Ser-
vice, damit Mobilität für
ältere Menschen in Brand
wieder möglich gemacht
wird. (der)

Seit Jahren eine Erfolgsgeschichte – Mobilität für Senioren nicht selbstverständlich

Mobilität im Alltag ermöglicht das Brander Seniorenmobil, ein Fahrdienst von Brandern
für Brander. FOTOS: GÜNTHER SANDER

Vater des „Brander Senio-
renmobils“: Willi Eschweiler.

15.000 Studierende
zum Jubiläum erreicht

AACHEN.Vor 50 Jahren wur-
de die FH Aachen ins Le-
ben gerufen. Ein Festakt
verbietet sich in diesen
Zeiten und so unternahm
Rektor Prof. Dr. Marcus
Baumann in einer digita-
len Show gemeinsam mit
Moderator Christian Mou-
rad neben dem gewohnten
Jahresrückblick auch einen
unterhaltsamen und span-
nenden Ausflug durch die
vergangenen 50 Jahre.

So blickte er zurück auf
die Vorgängerschulen, aus
denen die FH 1971 mit
Prof. Dr. Helmut Strehl
als Gründungsrektor her-
vorging. Hubert Schlun,
Gründer des Aachener
Bauunternehmens Lam-
bert Schlun GmbH und
Co. KG., Alumnus der ers-
ten Stunde, berichtete an-
schaulich von seinen Er-
fahrungen. Ebenso eine
Studentin, die bereits am
1.9.1971 ihr Studium an der
FH Aachen aufnahm und
als mehrfache Prorektorin
für Forschung und Inno-
vation unlängst in den Ru-
hestand trat: Prof. Dr. Doris
Samm. Eine ihrer prägen-
den Vorgängerinnen war
die heutige stellvertretende
Hochschulratsvorsitzende,
Prof. Dr. Dr. h.c. Gisela En-
geln-Müllges, die über vie-
le Jahre federführend die

Vernetzung zwischen Wirt-
schaft und Hochschule in
der Region und darüber
hinaus maßgeblich voran-
trieb.

Doch Prof. Baumann
und Christian Mourad
blickten nicht nur zurück,
sondern auch und vor al-
lem nach vorne. So spra-
chen sie über Promotio-
nen an Hochschulen für
angewandte Wissenschaf-
ten, aber auch über die
aktuellen Herausforderun-
gen der Corona-Pandemie.
Prof. Baumann betont:
„Die Studierendenzahl ist
trotz Corona hochgegan-
gen – wir haben die 15.000
geknackt.“ (red)

Und das erwartet die FH Aa-
chen 2021: 6.-29. April, Aus-
stellung „50 Jahre FH Aa-
chen“, Katschhof Aachen; 12.
Juni, Innovationstag, Campus
Jülich; 26. November, Jahr-
zehnte-Party; 10. Dezember,
Weihnachtsmarkt, FH Aachen
(Bayernallee). Alle weiteren
etablierten Veranstaltungen
wie FH Aachen presents und
der Tag der Lehre sind im Lau-
fe des Jahres auf der Home-
page www.fh-aachen.de zu
finden. Aufgrund der Coro-
na-Situation kann es zu kurz-
fristigen Änderungen kom-
men. Infos und Hinweise:
www.50jahre.fh-aachen.de
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